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Das Entfernen von Kratzern aus geschliffenem Edelstahl (auch „satiniert“ oder „gebürstet“ genannt)
ist grundsätzlich möglich, erfordert jedoch sorgfältiges und gleichmäßiges Arbeiten.
Wichtig:
Arbeiten Sie immer ausschließlich in Richtung des vorhandenen Schliffs bzw. der sichtbaren
Maserung. Niemals quer dazu oder in kreisenden Bewegungen arbeiten, da dadurch das
Oberflächenbild dauerhaft beschädigt werden kann.

1. Leichte, oberflächliche Kratzer (Mikrokratzer)

Wenn Kratzer kaum mit dem Fingernagel spürbar sind, genügt häufig bereits eine schonende Politur.

Geeignete Mittel

 milde weiße Zahnpasta (kein Gel, keine stark aufhellenden Produkte)
 Paste aus Natron und Wasser
 spezielle Edelstahl-Reinigungsmilch
 feine Metall- oder Edelstahlpolitur

Anwendung

 Ein weiches Mikrofasertuch verwenden.
 Das Reinigungsmittel mit leichtem Druck ausschließlich in Schliffrichtung auftragen.
 Anschließend mit einem feuchten Tuch reinigen und trockenwischen.

Hinweis:
Zahnpasta sollte nur bei sehr feinen Mikrokratzern verwendet werden, da manche Produkte relativ
grobe Schleifkörper enthalten können.

2. Mittlere Kratzer

Sind Kratzer deutlich sichtbar oder leicht mit dem Fingernagel spürbar, muss die vorhandene
Schliffstruktur mechanisch nachgebildet werden.

Benötigtes Material

 feines Schleifvlies (z. B. „Very Fine“ oder „Ultra Fine“)
 Wasser mit etwas Spülmittel oder geeignetes Schleif-/Schneidöl
 weiches Reinigungstuch

Hinweis:
Die grüne Seite handelsüblicher Küchenschwämme ist häufig zu aggressiv und kann ungleichmäßige
Schleifspuren verursachen.

Vorgehensweise

1. Oberfläche gründlich reinigen und entfetten.
2. Schleifvlies leicht anfeuchten.
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3. Mit gleichmäßigem, mäßigem Druck exakt parallel zur vorhandenen Schliffrichtung arbeiten.
4. Möglichst lange, durchgehende Bewegungen ausführen.
5. Zwischendurch Oberfläche trocknen und Ergebnis kontrollieren.
6. Übergänge zum umliegenden Bereich vorsichtig ausblenden, indem der Druck zum Rand hin

reduziert wird.

Wichtig:
Auch beim Ausblenden oder Nachpolieren niemals die Schleifrichtung ändern.

3. Tiefe Kratzer

Bei deutlich fühlbaren Kratzern kann Nassschleifpapier erforderlich sein. Diese Arbeiten bergen ein
erhöhtes Risiko sichtbarer Veränderungen des ursprünglichen Schliffbildes.

Geeignetes Material

 Nassschleifpapier
o bevorzugt zunächst Körnung 800 oder 1000 testen
o nur bei Bedarf gröber (z. B. 600 oder 400) verwenden

 harter Schleifblock (z. B. Kork oder Holz)
 Schleifvlies zum Nacharbeiten

Vorgehensweise

1. Schleifpapier um einen festen Schleifblock wickeln.
2. Oberfläche und Schleifpapier anfeuchten.
3. Ausschließlich in Schliffrichtung schleifen.
4. Den Kratzer nur so weit bearbeiten, bis die Oberfläche angeglichen ist.
5. Anschließend die Fläche mit feinem Schleifvlies nacharbeiten, um das typische matte

Schliffbild wiederherzustellen.

Hinweis:
Je gröber die Körnung, desto stärker wird Material abgetragen. Deshalb immer mit möglichst feiner
Körnung beginnen.

Wichtige Hinweise
Keine Stahlwolle verwenden

Normale Stahlwolle kann Eisenpartikel in die Edelstahloberfläche einbringen und später Flugrost
verursachen.
Falls erforderlich: Nur spezielle Edelstahlwolle verwenden.
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Schutzschicht des Edelstahls
Durch Schleifarbeiten wird die natürliche Passivschicht des Edelstahls vorübergehend beeinträchtigt.
Diese bildet sich unter Sauerstoffeinfluss normalerweise innerhalb von Stunden bis wenigen Tagen
selbstständig neu.
Zur Pflege empfiehlt sich:

 Edelstahlpflegemittel
 lebensmittelechtes Mineralöl (bei Küchenoberflächen)
 oder das trockene und saubere Halten der Oberfläche

Vorsicht bei beschichteten Oberflächen

Viele Haushaltsgeräte besitzen sogenannte Anti-Fingerprint-Beschichtungen oder transparente
Schutzlacke.
Dazu zählen unter anderem:

 Kühlschränke
 Dunstabzugshauben
 Geschirrspüler
 Aufzugspanels

Bei diesen Oberflächen können Schleif- oder Polierarbeiten die Beschichtung dauerhaft beschädigen.
Eine zerstörungsfreie Reparatur ist dort häufig nicht möglich.

Empfehlung vor der Bearbeitung

Vor jeder Bearbeitung sollte die Methode zunächst an einer unauffälligen Stelle getestet werden, da
Schliffbild, Materialstruktur und Oberflächenbeschichtung je nach Hersteller unterschiedlich
ausfallen können.

Haftungsausschluss

Die vorstehenden Hinweise dienen ausschließlich als allgemeine Information und unverbindliche
Anwendungsempfehlung.
Die Durchführung sämtlicher Reinigungs-, Schleif- oder Polierarbeiten erfolgt auf eigenes Risiko des
Anwenders. Trotz sorgfältiger Zusammenstellung der Informationen kann keine Gewähr für den
Erfolg der beschriebenen Maßnahmen oder die Vermeidung von Oberflächenveränderungen
übernommen werden.
Die Metallvertrieb ds GmbH übernimmt insbesondere keine Haftung für:

 Schäden an Oberflächen,
 Veränderungen des Schliffbildes,
 Farb- oder Glanzabweichungen,
 Beschädigungen von Beschichtungen,
 Korrosionserscheinungen,
 oder sonstige unmittelbare oder mittelbare Folgeschäden, die durch die Anwendung der

beschriebenen Verfahren entstehen.
Insbesondere bei hochwertigen Sichtoberflächen oder beschichteten Materialien wird empfohlen, 
die Arbeiten durch einen Fachbetrieb ausführen zu lassen.




